Verpflichtungserklärung

1.  Der Auftragnehmer verpflichtet sich für den Fall seiner Beauftragung, seinen Arbeitnehmer für die Erbringung der beauftragten Leistung innerhalb des Gebietes der Bundesrepublik Deutschland mindestens das nach einen für die allgemeinverbindlich erklärten Tarifvertrag, der dem Geltungsbereich des Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AentG) in der Jeweils gültigen Fassung unterfällt, oder das nach dem Mindestlohngesetz (MiLoG) festgesetzte Entgelt sowie Urlaubskassenbeiträge zu zahlen. Der Auftraggeber ist bis zur vollständigen Leistungserbringung berechtigt, hierüber aktuelle Unterlagen (Arbeitsnachweise, Nachweise über Entgeltzahlungen usw.) zu verlangen. Der Auftragnehmer hat diese Unterlagen nach Auftragserteilung vollständig und prüffähig bereit zu halten. Der Auftraggeber ist berechtigt, zur Kontrolle die erforderlichen Maßnahmen zu bestimmen. 

2. Der Auftragnehmer ist weiter verpflichtet, die in Ziffer 1 benannten Verpflichtungen zur Zahlung von Mindestentgelten auch den von ihm oder von Nachunternehmern eingesetzten Nachunternehmern aufzuerlegen. Die Abgabe der entsprechenden Verpflichtungserklärungen ist mit diesen zu vereinbaren und sind vor Einsatz des jeweiligen Nachunternehmens einzufordern und dem Auftraggeber vorzulegen. 

Der Auftragnehmer ist weiter verpflichtet, seine Beschäftigten auf die Kontroll- und Nachweispflichten gegenüber dem Auftraggeber hinzuweisen und sie anzuhalten, bei Kontrollen des Auftraggebers mitzuwirken und alle hierfür relevanten Auskünfte zu erteilen. 

3. Im Falle der Zuwiderhandlung des Auftragnehmers gegen die Verpflichtung aus Ziff. 1 und 2 ist der Auftraggeber berechtigt, den Vertrag fristlos zu kündigen, d.h. Auftragsentziehung. Daneben hat er gegenüber fälligen Zahlungen des Auftragnehmers ein Zurückbehaltungsrecht in der Höhe eines verwirkten Mindestentgeltes i.S.d. 5 14 AentG. 

4. Kommt der Auftragnehmer schuldhaft einer der o.g. Verpflichtungen zur Beibringung der geforderten Erklärung innerhalb einer ihm vom Auftraggeber gesetzten angemessenen Frist nicht nach, so ist er berechtigt, dem Auftragnehmer den Auftrag mit sofortiger Wirkung zu entziehen. Darüber hinaus ist der Auftraggeber berechtigt, nach der Entziehung des Auftrages den noch nicht vollendeten Teil der Leistung des Auftragnehmers durch einen Dritten auszuführen zu lassen. Schadensersatzsprüche wegen weitgehender Schäden bleiben vorbehalten. 
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